
  
  

Dom von St. Juft.

Tandfchaftliche Lane, Pulksleben, aefchichtliche und

rnlturelle Entwicklung Trielts.

 

er Trieft mit der Sidbahn zufährt, fühlt fich Hinter Nabvefina aufs

angenehmfte iüiberrafcht. Der Gegenfab zwifchen der bisherigen Karjtöde

und der vom blauen Meer bejpülten Küfte ift ein bedeutender. Je mehr

man fich Trieft jelbft nähert, defto freundlicher und abwechstungsreicher

wird das Bild. Einen noch gewaltigeren Eindruck aber empfängt der

ER welcher jchon bei Sefjana die Bahn verläßt und auf der Straße, die jeinerzeit

von der Voft benütt wurde, fiber Oplina der Hafenjtadt zugeht. Auch hier wandert er

zunächft iiber Karftboden. Sobald er aber bei jenem Obelist angelangt ift, den die

Triefter nad der Eröffnung der neuen Straße dem Kaifer Franz 1. zu Ehren errichteten,

fieht er mit einem Male das Meer und die Stadt janmt ihrer reizpollen Umgebung zu

feinen Füßen.

Das Plateau von Kreide- und Nummulitenkalf, das die legte Karftzone ausmacht,

füllt an diefer Stelle fteil ab. Ihm find eine Reihe von Sandfteinhügeln vorgelagert, die,
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